
Reichelt ,  H ans

Diplom-W irtschaftler

M inis ter  und Ste llver treter  
des V orsitzenden des Land­
wirtschaftsrates beim  
M inis terrat der  DD R

Berlin

DBD -Fraktion

Geboren am 30. März 1925 in Proskau, Kr. Oppeln, als 
Sohn einer Arbeiterfamilie. Verheiratet, drei Kinder. 
Volksschule und Oberschule. Kriegsdienst, Gefangenschaft. 
1949 DBD, seit 1949 Mitglied des Parteivorstandes, des Se­
kretariats und des Präsidiums des Parteivorstandes der 
DBD. 1950 FDGB. 1953—1963 Staatssekretär bzw. Minister 
für Landwirtschaft, Erfassung und Forstwirtschaft. 1954 
bis 1955 Besuch der Zentralschule für Agrarpolitik. Seit 
1957 Mitglied des Zentralvorstandes der VdgB. Seit 1963 
Minister und Stellvertreter des Vorsitzenden des Landwirt­
schaftsrates. Seit 1950 Abgeordneter der Volkskammer, 
1954—1958 Mitglied des Wahlprüfungsausschusses, 1958 bis 
1963 Mitglied des Ständigen Ausschusses für Allgemeine 
Angelegenheiten.
Vaterländischer Verdienstorden in Bronze, Verdienst­
medaille der DDR, Ernst-Moritz-Arndt-Medaille, Mitschu- 
rin-Medaille der UdSSR, Medaille der Landwirtschaftsaus­
stellung der UdSSR in Gold, Ehrennadel der GDSF in 
Gold, Ehrennadel der DBD und der VdgB.
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